
Punkte statt Noten - Warum?
Beitrag von „TequilaSunrise“ vom 6. Dezember 2016 11:26

Zitat von Schantalle

Du schriebst, dass man "nicht wahnsinnig viel" verstehen muss, um eine 3 zu
bekommen. Da dürfte die 4 mit reinem auswendiglernen machbar sein.

Ich hab Dir ja jetzt ein konkretes Beispiel für eine Aufgabe aus dem AFB II genannt, von der ich
denke, dass man wirklich wenig verstanden haben muss. Du unterrichtest, wenn ich mich nicht
irre, selbst an der Förderschule? Dann kannst Du das Anforderungsniveau der gymnasialen
Oberstufe eh nicht hinreichend beurteilen.

Zitat von Schantalle

Anno dazumal kursierte das Gerücht, dass bayerische Schüler in der Oberstufe
regelmäßig über die hessisches Grenze fuhren, um ihr Abi an einer dortigen Schule
noch zu bestehen.

Ja nun ... ich hab mein Abi anno dazumal selbst in Bayern gemacht. War nicht allzu stressig -
dank Stark-Abitrainer 
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